
Suchergebnisse: Rathausturm

4. Mai 1315 – Die Freiung des Münchner Marktplatzes wird verbrieft

München * Die Freiung des Münchner Marktplatzes wird von König Ludwig IV. dem

Baiern verbrieft. Der Gunstbrie“ bezieht sich nur auf den Marktplatz. Eine generelle Regelung für

alle Bausachen erhält die Stadt erst am 8. Mai 1342. Die Freiung bedeutet,         dass die Stadt

das alleinige Recht in Bauangelegenheiten auf diesem Platz hat, und     dass die Kommune das

Nutzeigentum der Immobilie Marktplatz besitzt. Damit kann die zunehmende Verengung des

Areals gestoppt werden.        Die ersten Betroffenen sind die Metzger, die ihre Fleischbänke vor

das Talburgtor [= Alter Rathausturm] verlegen müssen. Dabei spielten hauptsächlich die

unhaltbaren hygienischen Zustände eine Rolle. 

1460 – Nach einem Blitzschlag in den Rathausturm denkt man an einen Neubau

München-Graggenau * Nach einem Blitzschlag in den Rathausturm und dem anschließenden

Brand ist der Gebäudekomplex des Rathauses stark in Mitleidenschaft gezogen, weshalb man

über einen Neubau nachdenkt. 

1470 – Jörg von Halspach beginnt mit dem Neubau des [Alten] Rathauses

München-Graggenau * Jörg von Halspach, der als Obrist-Maurer auch die Frauenkirche erbaut,

beginnt mit dem Neubau des [Alten] Rathauses.        Sein Vorhaben konzentriert sich auf den

nördlich des Rathausturmes anschließenden Trakt, in dem in der Erdgeschosszone ein neues

Stadtgefängnis und ein von allen städtischen Bäckern bedientes Brothaus entsteht.   Über der

Sockelzone des Neubaus wird ein großer Fest- und Tanzsaal geschaffen, der dem

Repräsentationsbedürfnis der Bürgerschaft und der Stadtherrschaft dient.       Dazu muss zuvor

der Saalbau des ersten Münchner Rathauses abgerissen werden.

1672 – Der Alte Rathausturm wird renoviert und erhält einen Zwiebelturm

München-Graggenau * Der Alte Rathausturm wird renoviert und mit einem Zwiebelturm

abgeschlossen.
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1803 – Die profanierte Klosterkirche am Lilienberg dient als Eisenfronfeste

München - Au * Mit der Verstaatlichung des Münchner Gerichtswesens und der Polizei gibt die

Stadt ihre Fronfeste im Rathaus und die Haftstube im Rathausturm an das nunmehr staatliche

Stadtgericht ab. Die profanierte Klosterkirche am Lilienberg und der nördlich daran anschließende

Seitenflügel dient als Eisenfronfeste, als Strafvollzugsanstalt. 

7. April 1919 – Auf dem Fürther Rathausturm weht die rote Fahne

Fürth - Nürnberg * Auf dem Fürther Rathausturm weht die rote Fahne. Doch das Experiment wird

scheitern, da weder die Nachbarstadt Nürnberg noch die Mehrheitssozialisten mitmachen.&nbsp;

1971 – Der Alte Rathausturm ist wieder aufgebaut

München-Graggenau * Der an das Alte Rathaus&nbsp;anschließende Turm wird nach dem

Aussehen von 1462 rekonstruiert.&nbsp;Im Turm befindet sich heute das

„Spielzeugmuseum“.&nbsp;
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